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Abgeordnete Zuhs in der Freitagsſitzung im 
: Wilken Falk'ſcher Schulpolitik und Gocialdemo- 


Kerr Porſch, nämlich Wiedernerjtellung des Zu- 


Gegenſatz zwiſchen Fuchs und Porſch tritt nur die 


i ig 2 es ihm gelungen, die Gegenſätze inner 
‚nad der 


zwar bei der Zurückziehung des Schulgeſetzes die 


„behandelt iſt weiche ihren Zorn in helle Flammen 


um ein Urtheil abzugeben. A 


gar 5 8 
thundaß „ber Geift des internationalen Kändler⸗ 


aufgeregt fing Leute, weiche durchaus nicht fo 
‚nales Selbftbernunn allerdings ſo wenig „natio- 


Höllichheit der vorteil gelaſſen wird. Aber es 


wieſen find 


Jahrgang Abend-Ausgabe, 
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Abend und Montag früh. 
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Gmolka für feine Initiative, dem Vicepräſidenten 
v. Chlumecky für feine patriotiſchen Worte den 
wärmſten Dank aus. 

Geſtern machte Präſident Smolka dem Haufe 
Mittheilung über den Empfang des Präſidiums 
durch den Kaiſer; dieſelbe wurden von den Ab- 
geordneten ſtehend zur Kenntniß genommen. 


Ein „Zuhunftstraum der deutſchen Kohlen 
Induſtrie.“ 

Die in ſtetem Aufſchwung begriffene deutſche 
Kohlen-Induſtrie wird nach dem Urtheil des 
engliſchen Generalconfuls in Famburg binnen 
nicht allzuferner Friſt den Mitbewerb der eng- 
liſchen Kohle aus dem deutſchen Reichsgebiet 
gänzlich verdrängen. In ſeinem letzten, ſoeben 
vom „Foreign Office“ veröffentlichten Jahres- 
bericht geht der genannte Beamte ſogar noch 
weiter. Nicht nur, daß er ſeinen Landsleuten 
von der Kohlen-Induſtrie den Derluft ihres 
deutſchen Abſatzgebietes, mit einem Jahresbetrag 
von mindeſtens anderthalb Millionen Pfund 
Sterling, weisſagt, er behauptet auch, die deutſche 
Kohle werde ſeinerzeit auf dem britiſchen In- 
landsmarkt erſcheinen und dort mit Erfolg die 
Concurrenz aufnehmen, ſobald nämlich die 
Kauptmaſchen des jetzt in Ausführung begriffenen 
deutſchen Binnenlandkanalnetzes vollendet und 
dem Betriebe übergeben ſein würden. Bekanntlich 
ollen die neu herzuftellenden, vorwiegend in weſt⸗ 
öſtlicher Richtung verlaufenden Kanalſtrecken be- 
queme und billige Waſſerverbindungen der größeren 
zlüſſe Deutſchlands unter einander und ihrer 
Gebiete mit den Seehäfen ſchaſſen. Durch ſolche 
Perbindungen allein wird den Maſſengütern, 
namentlich auch der Kohle, die Möglichkeit 
gegeben, auf weite Entfernungen vortheilhaft mit 
dem ausländiſchen Product zu concurriren, ja, 
letzteres, wie der britiſche Generalconſul in Kam- 
burg meint, in ſeinem eigenen Urſprungslande 
erfolgreich zu bekämpfen. der Rhein-Ems-Kanal, 
deſſen Fertigftellung noch etwa fünf Jahre bean- 
ſpruchen dürfte, ſoll die rheiniſch-weſtfäliſchen 
Kohlen- und Eiſenreviere mit den Nordſeehäfen 
verbinden, von wo aus die weſtdeutſche Kohle zu 
niedrigeren Preiſen auf den engliſchen Markt ge- 
bracht werden kann, als die walliſiſche. Der be- 
reits vorhandene Ober-Spree-Kanal ſoll nach ge- 
ſchehener Erweiterung und Vertiefung den oft- 
deutjhen Kohlenrevieren ähnliche Dienſte leiſten. 
Er würde die ſchleſiſche Kohle durch den Gpree- 
und Havelweg elbauf- und abwärts fördern und 
ſo das Kaupfabſatzgebiet der engliſchen Kohle in 
Ddeutſchland faſſen. 8 

Der engliſche Generalconful in Kamburg nennt 
dieſe Perfpective zwar nur einen „Zukunftstraum 


i n Kohleninduſtrie“, die Sorgfalt aber, . 
ee e im livländiſchen Adel und in der Bevölkerung 


. 9 = des Großfürſtenthums Finnland zu entfremden 
ieft und 8 aggebern die Gefahr, in] des Gro 0 a > 
115 a wich a 88 Jene Mi ne berief ſich darauf, daß die 
feiner Meinung nach ſchwebt, klarzumachen ſich | niziliſtiſche Literatur um die Mitte der achtziger 
bemüht, zeigt deutlich, wie ſehr und bald der Jahre wiederholt erklärt hatte, die Reaction aus 
I Berichterftatter die Realiftrung dieſes „Zukunfts- und durch ſich ſelber oder durch die ſogenannte 
traumes“ beſorgt, an deſſen Erfüllung freilich noch | „confervative Anarchie“ zu bekämpfen; nach 
gewaltig viel fehlt, namentlich bezüglich des | dieſer Anſicht hätte die nitziliſtiſche Revolutions - 
deutſchen Oſtens, wie 3. B. die Vorgänge im partei ihre Delegirten imRegierungslager und übte 
vorigen Winter zeigen, wo die engliſche Kohle dort einen ewiſcheidenden Einfluß aus. Als Beifpiel 
von den Oſtſeehäfen hinaus weiter in das Cand | nannte der Gewährsmann jenes Petersburger 
hineindrang, als jemals zuvor. Publiciſten einen Herrn Tinhomirow, der feiner Zeit 
dem nihiliftifhen „Executip-Comité“ angehört 

Das Präfidium des öſterreichiſchen Parlaments habe, jetzt aber mit zwei anderen Mitgliedern des 
beim Kaiſer. letzteren Mitarbeiter der panſlawiſtiſch-reactionären 

Am Sonntag wurde das Präſidium des öfter- 


re ſel. . es Be 
reichiſchen Abgeordnetenhauſes vom Kaiſer Franz] fahr bejiand nach jenem Gewährsmann darin, 
nn Der maler beantwortete dabei daß der Zar Alexander III. zugleich ſyſtematiſch 
die huldigende Anſprache des Präftdenten Smolka | ifolirt würde und zwar durch die Action „ver- 
mit dem Ausdrucke des gnädigſten Dankes für | borgener Kräfte“, als welche jener Gewährsmann 
die Conalitätskundgebung des Kauſes, unter Be-] verſchiedene hochſtehende Mitglieder der Hofgeſell- 
tonung der beſonderen Befriedigung über die ſchaft bezeichnet. Zum Schluß wird daran er- 
Einmüthigkeit bei dem bezüglichen Beſchluſſe des | innert, daß im Frühjahr 1866 nach dem Attentat 
Hauſes. Im Laufe der Audienz wiederholte der Karakaſows auf Alexander II. der mit der Unter- 
Kaiſer ſeine Freude über die Kundgebung des ſuchung betraute General Murawjew dem Zaren 
Hauſes, welche feinen wohlwollenden Intentſonen | erklärte, jenem Verbrechen liege eine Bewegung 
vollkommen entſpreche und drüchte die Hoffnung | zu Grunde, welche abgelenkt werden müſſe oder 
und den Wunſch aus, daß die durch Fortfall der | in fünfzehn Jahren den Zaren perſönlich erreichen 
Adreßdebatte gewonnene Zeit der Erledigung 


werde; noch nicht volle fünfzehn Jahre waren 
zahlreicher wichtiger Aufgaben gewidmet werde. 


. vergangen, als am 1. (13.) März 1881 Alexander IL 
Schließlich ſprach der Kaiſer dem Präſidenten 
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Caprivi es ernft gemeint habe, als er erklärte, 
fo Aang er ie Ehre habe, an der Spitze der 
Regierung zu ſtehen, werde er mit den Staats- 
intereſſen keinen Fandel treiben. Die Centrums- 
politik iſt aber gam und gar auf das politiſche 
Kandelsgeſchäft zugeſchnitten und wenn es damit 
nicht geht, wird es bald auch mit dem Dienſteifer 
des Centrums im Abgeordnetenhaufe und im 
Reichstage zu Ende ſein. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 12. Mai. Bei der heute fortgeſetzten 
dritten Ziehung der 184. preußiſchen Lotterie 
fielen in der Vormittagsziehung: 
1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 164 070. 
1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 137 396. 


Liſſabon, 12. Mai. (W. T.) Das „Amtsblatt“ 
veröffentlicht ein königliches Decret, welches zur 
Regulirung aller fälligen Zahlungs- Verpflich- 
tungen einen Aufſchub von 60 Tagen bewilligt. 
Das Decret iſt durch einen Bericht des Directors 
der Bank von Portugal veranlaßt, welcher wegen 
der an die Banken in den letzten Tagen geſtellten 
Forderungen und der materiellen Schwierigkeit 
in der ſchnellen Ferbeiſchaffung gemünzten Geldes 
das Decret für nothwendig erklärt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Mai. 


Das Centrum und die Schulpolitik. 
Die fulminante Rede, welche der Centrums- 


Eröffnung der rumäniſchen Parlamente. 


Geſtern (Montag) Mittag wurden, wie aus 
Bukareſt telegraphirt wird, die geſetzgebenden 
Körperſchaften durch König Karl mit einer Bot- 
ſchaft eröffnet, in welcher es heißt, die Neuwahlen 
ſicherten der Regierung die Majorität und brächten 
fie in die Lage, die Staatsintereſſen feſt und nütz⸗ 
lich wahrzunehmen. In dem Arbeitsprogramm 
der außerordentlichen Seſſion wird außer dem 
Budget der neue, vom Lande mit gerechter Un- 
geduld erwartete, die Regelung der Kandels- 
beziehungen bezweckende Zolltarif angekündigt. 
Die DBertheidigung des Landes würde, wie immer, 
dem Patriotismus der Kammern anvertraut, auch 
andere mit dem Budget eng zuſammenhängende 
Geſetze würden, damit deren Zuſtandekommen 
ohne Unterbrechung vollzogen werden könne, den 
Kammern unterbreitet werden. 

Die Kammer conftituirte ſofort nach Verleſung 
der Thronrede das proviſoriſche Bureau. den 
Dorfig übernahm der Alterspräſident Demeter 
Ghika. Der König wurde beim Erſcheinen und 
Verlaſſen der Kammer enthuſiaſtiſch begrüßt. 


Steuervorlage und Landgemeindeordnung 
im Kerrenhauſe. 

Das famoſe Compromiß über den Steuerkarif 
im Einkommenſteuergeſetz iſt, ſoweſt die Com- 
miſſion des Kerrenhaufes in Betracht kommt, 
vollſtändig ins Waſſer gefallen. Nur zwei Mit- 
glieder der Commiſſion waren gewillt, auf dieſes 
Compromiß einzugehen. Dagegen hat die Com⸗ 
miſſion ganze Arbeit gemacht und den Tarif des 
Abgeordnetenhauſes pure angenommen. Daß die 
Commiſſion fo beſchloſſen hat, ift nicht gerade 
überraſchend. In der früheren Berathung hatte 
die Commiffion die Abänderung des Steuer- 
tarifs des Abgeordnetenhauſes im Sinne der 
Regierungsvorlage (Maximalſteuerſatz 3 Proc.) 
nur mit 8 gegen 6 Stimmen angenommen. Auch 
dieſer Beſchluß kam nur zu Stande, weil man 
glaubte, nach der Rede des Zinanzminiſters 
im Plenum werde ſich die Regierung auf die 
Seite des Herrenhauſes ſtellen und das Ab- 
geordnetenhaus zur Nachgiebigkeit zwingen. Davon 
ift jetzt nicht mehr die Rede und dieſe Wahrnehmung 
wird das Herrenhaus überzeugen, daß es nicht 
in der Lage iſt, Steuerpolitik auf eigene Fauſt 
zu treiben. Nachdem die Commiſſion den Gteuer- 
tarif des Abgeordnetenhauſes mit 9 gegen 


Abgeordnetengauſe über den Zuſammenhang 


kratie vom Stapel gelaſſen hat, iſt ſelbſt in 
Eentrumskreifen bejpöttelt worden, um fo mehr, 
als der Abg. Porſch ſich veranlaßt geſehen hat, 
ſeinen Fractionsgenoſſen zu desavouiren und zu 
erklären, derſelbe habe nur in ſeinem eigenen 
Namen, nicht in demjenigen der Fraction des 
Centrums geſprochen. In der Hauptjadıe hat 
auch Herr Zuchs nichts anderes verlangt, als 


Eine intereſſante Keußerung zur inneren Politik 
Rußlands. 

Zur Beurtheilung der inneren Politik Rußlands 
liegt eine intereſſante Keußerung vor. Der Peters- 
burger Correſpondent der Kopenhagener „Poli- 
tiken” hat ſchon öfter als ein Publicift die Auf- 
merkſamkeit erregt, der als geborener Däne und 
Angehöriger einer angeſehenen Kopenhagener 
Officiersfamilie zu dem Hofe der Zarin Be- 
jiehungen unterhält. Wie diefer Correſpondent 
jetzt mittheilt, hat ihm kürzlich ein ſehr hochge⸗ 
ſtellter Ruſſe von ſehr lonaler Geſinnung und be- 
fonders guten Informaiionen den Verdacht mit- 
getheilt, daß die Ruſſificirungen in Polen, Liv- 
land und Finnland von den Nihiliften infpirirt 
und zu dem Ende ins Werk geſetzt würden, um 
dem Zarenthum die zuverläſſigſten Stützpunkte 


ſtandes von vor 1870, wie es ſchon in dem Schul- 
programm des Abg. Windthorft hieß. In dem 


verſchiedene Taktik der verſchiedenen Strömungen 
des Centrums in den Vordergrund, gerade wie 
die fibgg. v. Jazdzewski und v. Stablewski die 
natürlich vorhandenen Gegenſätze in der polniſchen 
Oruppe repräſentiren. 

So lange Windthorſt an der Spitze des Centrums 


neutraliſiren, weil er der 
Einfluß des Centrums der 
En ;' 


Tide treb: ar inne ha D De Bariei nieder U . 
im Stande war. Sen dem Abireten Wimdihorſts 
von der parlamentariſchen Bühne hat das Centrum 
im Abgeordnetenhauſe wie im Reichstage das 
Mögliche in der Unterſtützung der Regierung ge- 
leiſtet; aber die Gegenleiſtungen der Regierung 
laſſen auf ſich warten. 

Im Abgeordnetenhauſe hat der Cultusminiſter 


dan © as Abs 
beſchäftigen wird. 

Der Bundes über die vom Reichstage 

£ verabſchiedeten Vorlagen. 

der Bundesrath wird ſich demnächſt über ver⸗ 
ſchiedene vom Neichstage abgeänderte und ver- 
abſchiedete Geſetzesvorlagen ſchlüſſig zu machen 
haben. Es ſind dies in erſter ui die Gewerbe- 
ordnungsnovelle und das Zucker teuergeſetz. Be- 
züglich beider iſt bereits von Vertretern der ver- 
bündeten Regierungen deren Zuſtimmung in 
ſichere Ausſicht geftellt. Man wird jedoch nicht 
fehlgehen, wenn man annimmt, daß auch die 
übrigen im abgelaufenen Seſſionsabſchnitte mit 
Modificationen zur Erledigung gebrachten Ent- 
würfe, wie die Branntweinſteuernovelle, das Ge- 
brauchsmuſterſchutzgeſetz u. a. in der ihnen vom 
Reichstage gegebenen Fafjung die Annahme durch 
die verbündeten Regierungen finden W 
Schließlich iſt bezüglich der aus der Initiative er 
Reichstages hervorgegangenen Abänderung de 
Invaliditäts- und Altersperficherungsgejehes be- 
treffs der Erlangung der Altersrente in der 
Uebergangszeit von einem Vertreter der verbün- 
deten Regierungen wenigſtens die 1 Jane aus 
gefprochen worden, daß auch ſie die Zuſtimmung 
des Bundesrathes erhält. 


— 


mürlegung eines neuen Geſetzes jo bald als 
als Sli in Kusſicht gestellt; aber ob das „ſobald 
0 5 möglich“ wirklich „in der nächſten Seſſion“ 
edeutet, iſt von dem Augenblick an zweifelhaft 
geinorden, wo der „Reichsanzeiger“ mittheilte, 
daß der Cultusminiſter neue ftatiftiiche Erhe⸗ 
ungen über die Volksſchule angeordnet habe. 
Wenn dieſe Erhebungen einen Zweck haben, ſo 
können fie nur als Material für das neue Volks. 
chulgeſet dienen, bezüglich deſſen Miniſter Graf 
edlitz nach ſeiner eigenen Erklärung in wich- 
Soc ee anderer Anſicht iſt, als Herr 
v. Heßler Daß Graf Zedlitz ſich bei der Umarbeitung 


in ſeinem Blute lag. 
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Kunſt mehr oder weniger naheſtehen. Es ſcheint 
jetzt feſtzuſtehen, daß die Jury das Bild lediglich 
deshalb zurückgewieſen hat, weil ſie ihm nicht ſo 
viel künſtleriſchen Werth beimeſſen konnte, daß 
es werth wäre, einen Platz in der internationalen 
Ausſtellung zu finden. Man möchte es kaum 
glauben, angeſichts der Maſſe von andern Bildern, 
welche von derſelben Jury für würdig befunden 
find? — und doch iſt es wahr. Nun das Publikum 
wird bald Gelegenheit finden, ſelbſt zu urtheilen. 
Das Bild ſoll nächſtens in einem unſerer 
Kunſtſalons ausgeſtellt werden. Unernklärlich 
bleibt der Spruch der Jury immer. Eine 
Künſtlerin, deren Windthorſt. und deren Gelbft- 
porträt in weiten Kreiſen ſolche Anerkennung 
gefunden hat, ſollte ein Porträt Moltkes ohne 
künſtleriſchen Werth gemalt haben? der alte 
Jeldmarſchall und feine Angehörigen find über 
den Werth des Bildes ganz anderer Meinung 
geweſen. Es wird mir beſtimmt verfichert, 
Moltke habe wiederholt geäußert, daß das 
Parlaghy'ſche fein Lieblingsbild fei, ihm gefalle 
es am beſten von allen Porträts, die von — 
gemalt ſeien. Es mag ja ſein, daß der alte Moltke 
den künſtleriſchen Werth des Bildes weniger zu 
beurtheilen verſtand als die Jury. Aber das Auge 
des Schlachtendenkers war ſcharf genug, um zu 
erkennen, daß dieſes Bild der Wirklichkeit in 
ihren beſten Seiten ſo nahe kam, wie keines der 
anderen Bilder. Aber Bilma Parlaghn iſt aller- 
dings nur eine Zraul 

Dem Ehrenſaal zunächſt gelangt man in die 
Abtheilung der Ungarn. Schräg durch das 
gazebedeckte guppelfenſter fällt der warme Strahl 
der Nachmittagsſonne auf ein Bild Geza 
Baslaghn’s, eine ruhende Tigerin, die ſich in 
der Nähe eines kühlen, mit Röhricht bewachſenen 
Sumpfes gelagert hat. Aus den halb zu- 
gekniffenen Augen blickt eine beneidenswerihe 
Behaglichkeit. die ganze Stellung drückt eine 


* fürchten, daß der Minifterpräfident von 


deuten rößer werden, als die Skizze. Auch 
42 5 5 95 dem Throne ſtehenden Reichstags- 
abgeordneten find jetzt ſchon einzelne bekannte 
Perfönlichkeiten zu erkennen. In dieſem Ehrenſaal 
befinden ſich noch zwei andere Bilder von Anton 
v. Werner: eine Kreidezeichnung, Moltke auf 
dem Todtenbette und ein Helbild von dem 
Generalfeldmarſchall, welches das fein gefhnittene, 
charakterſſtiſche Geſicht deſſelben im Profil zeigt. 
Die Kreidezeichnung des todten Zeldherrn mag 
ſehr correct ſein, aber da iſt nichts von dem 
alten Moltke, wie wir ihn unter uns leben und 
wirken geſehen haben und wie wir ihn lebendig 
in unſerem Gedächtniß bewahren. Es iſt ja nun 
einmal leider Sitte, bedeutende Männer 
auf dem Todtenlager zu zeichnen, ſolche Bilder 
auszuſtellen und du vervielfältigen. Ich kann 
mich mit dieſer Sitte nicht befreunden. Weshalb 
die Augenblicke für die Dauer feſthalten, in denen 
alles Irdiſche den Tribut der Vergänglichkeit 
zahlen muß? Mag der Uebergang vom Leben 
zum Tode uoch fo ſchnell und ſchmerzlos geweſen 
fein: dieſe ftarren, doch meift verfallenen und 
veränderten Züge ſind uns fremd, ſtören das 
Bild von dem lebendigen Moltne, das wir in uns 
haben. Wenden wir uns daher rechts zu dem 
Helbilde, welches die Erinnerung an das, was 
lebte, wieder auffriſcht. Schade, daß nicht noch 
ein anderes Bild von Moltke in der Ausftellung 
Platz gefunden hat, welches in letzter Zeit in der 
hieſigen Kunſtwelt viel beſprochen iſt und wahr- 
ſcheinlich in nächſter Zeit noch mehr die Auf- 
merkſamkeit auf ſich lenken wird: das in Ihrer 
Zeitung von mir vor kurzem angeführte lebens ⸗ 
große Bild des Jeldmarſchalls v. Vilma Parlaghn. 
Daſſelbe iſt von der Jurn zurückgewieſen. Ueber 
die Gründe dieſes befremdlichen Beſchluſſes gab 
es die verſchledenartigſten Verſtonen. Sie erlaſſen 
mir wohl, Sie mit allem Klatſch zu unterhalten, 
der darüber in den Kreiſen verbreitet iſt, die der 


. SET EE 
Comité helle und ſchöne Säle eingeräumt. Sollten 
die Berliner in der That ein wenig im Platz be- 
nachtheiligt ſein, ſo wäre das nicht ein gar ſo 
großes Unglück, als wenn das gleiche einer 
fremden Stadt oder einem fremden Staat ge. 
ſchehen wäre. Bis jetzt war München die einzige 
Stadt, in der große internationale Ausſtellungen 
zu Stande kamen, Berlin hat niemals auch nur 
annährend mit feinen Ausſtellungen das 
Gleiche geleiſtet. und nun nachdem dieſes 
Mal von den Deranſtaltern ungewöhnliche 
Anstrengungen gemacht, nachdem fie nach 
Italien, Spanien, Lolland u. ſ. w. gereiſt ſind 
und ihre Perſönlichkeit eingeſetzt haben, um die 
einzelnen Künſtler zu gewinnen, nimmt man 
Anſtoß daran, daß die Deutſchen die gewonnenen 
Gäſte gut placirt haben! Was wäre das Neſultat 
geweſen, wenn man den mühſam Gewonnenen, 
deren Zug bis dahin nur nach München ging, 
das Wiederkommen durch minder gute oder be- 
ſchränkte Räume verleidet hätte? Und ſchließtut 
fragt man doch: was entgeht denn dem ſich 50 
Bilder und Skulpturen intereſſirenden Tub lerer 
dadurch, wenn auch einige Werke ſelbſt e 
beſten hieſigen Künſtler in dem Ausftellung®” 
palaft keinen beſonders bevorzugten Platz 5 
funden haben? Verloren, wie es die andern jan 
würden, find fie uns nicht, wir haben hier e “ 
Menge der vortrefflichſten Kunſtſalons, wo N 
denfelben ſogar noch eine eingehendere ir 
ſamkeit zu . als zwiſchen dieſ 
3 on Kunſtwerken. > x 
. erſte, I meinem letzten Brief bereits 25 
ſchriebene Ehrenſaal, in den man DE tie 
auptportal eintritt, ift übrigens für die deu 5 
gun reſervirt. ier finden wir die bekann fl 
und von mir bereits erwähnten ya ne 
die Skizze zu einem Gemälde, welches die Re 7 
tagseröffnung durch Kaiſer Wilhelm II. nach k BR 
Thronbeſteigung darſtellt. Das Bild ſelbſt ſo 


= Bon der internationalen Kunft- 
ausſtellung 


I. 

„Die deutſchen Künſtler find in großer Auf- 
ihnen über die ungünſtige Behandlung, welche 
ahren il, der internationalen Ausftellung wider⸗ 
15 1 88 So meldet ein hieſiges conſervatives 
daran daß es ſchließt eine laute heftige Klage 
günftigen u. deutſche Kunſt in den letzten un- 
und aus b 45 und in einige Winkel verwieſen 

ei der Eröffnungsfeier in einer Weiſe 


ausbrechen ließ“, Ueber de f 

5 n letzten Punkt find 

pe 2 1 ſonderbare dinge zu Den 5 
‚ aber ich weiß doch nicht genug darüber, 


ber der Lö 
Aer o d 55 deutschen Kunſtler⸗ 
mindeſtens ſehr übertrieben. 8 e Winkel” iſt 


ie äußere Anordnung der Bilder 0 


an nationalem Selbſtbewußtſein entſpringe und 


18°” herrſche, das „als Kunſtmäcen die 

Süd „Bat“, läßt ſich nur aus der erbitterten 
künftfeuing einer oder ein paar verkannier 
Jorn f ſchen Größen erklären, die ihrem 
das Behijune draſtiſchen Weile Luft zu machen 
fachverftänn haben. Ich kenne doch recht viele 


tſein“ haben, daß fie es ganz 
er 
ſteuung in Bering finden, wenn in einer Aus- 
den Ungarn erlin, z. B. unſeren Bundesgenoſſen 
und Italienern in gaſtfreundlicher 


auch er 

vin gar nicht richtig, daß die deutſchen Künſtler 
die dunkle Ecke“ und „in die Fer — 

München und Düſſeldorf hat das 


ehe 


Uebernahme der Schutzherrſchaft über daſſelbe zu 
erbitten, wäre nach dem Vorſtehenden weniger 
auf die Portugieſen, als auf den geplanten Aus- 
zug der Boeren gemünzt. 


Abgeordnetenhaus. 
86. Sitzung vom 11. Mai. f 

In dritter Leſung wird der Geſetzentwurf, betreffend 
die Veränderung von Amtsgerichtsbezirken, ange- 
nommen. 

Nach längerer Debatte wird der Geſetzentwurf, be- 
treffend die Heranziehung der Zabriken u. ſ. w. mit 
Dorausleiſtungen für den Wegebau in der Provinz 
Schleswig-Holſtein, mit einem ähnlichen aus dem 

errenhauſe hervorgegangenen Geſetzentwurf für die 

Fressen — an die Gemeindecommiſſion über- 
wieſen. 

Auf Grund des Berichts der Rechnungscommiſſion 
über die allgemeine Rechnung des eg > a ee 
etats für 1887 werden die vorgekommenen Gtatsüber- 
ſchreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben nach- 
träglich genehmigt und die Entlaſtung der Regierung 
ausgeſprochen, desgl. erfolgt die vorläufige Gench- 
migung der Etatsüberſchreſtungen und aufleretats- 
mäßigen Ausgaben, welche in der Ueberſicht von den 
Staatseinnahmen und Ausgaben für 1889/90 nachge- 
wieſen ſind. 1 

Es ſolgt die erfte Berathung des Geſetzentwurfs 
einer Wegeordnung für die Provinz Gachſen. Nach 


Soweit jener Petersburger Brief des Aopen- 
hagener Blattes. Man könnte faſt auf den Ge- 
danken kommen, daß dieſe Mittheilungen direct 
aus der Umgebung der Zarin ſtammten und auf 
dem Umweg über Kopenhagen für Alexander III. 
beſtimmt wären, mit dem notoriſch die däniſche 
Königin Louiſe einen politiſchen Priefwechſel 
unterhält; ſchon öfter hat man durch dieſen 
Kanal auf den jetzigen Zaren zu wirken verſucht 
und die politiſch gewöhnlich wenig hervortretende 
Zarin gilt für eine entſchiedene Gegnerin der 
KRuſſificirungsmaßregeln. Sofort nach jener jetzt 
zehnjährigen Kataſtrophe wurden mit Bezug auf 
einlenkende Maßregeln angeſtrengte Bemühungen 
der hohen Dame behauptet; es wäre merkwürdig 
und würfe vielleicht auf die geſammte innere 
Lage Rußlands ein ominös belehrendes Licht, 
wenn ſie jetzt zu einem ſolchen Kervortreten von 
neuem die Nothwendigkeit für gegeben anſähe. 


Der große Boeren-Treck. 

Ueber den geplanten großen Boeren - Tre, 
welcher trotz der engliſchen Drohungen noch 
immer nicht aufgegeben ſcheint, bringt die Lon⸗ 
doner „Pall Mall Gazette“ einen orientirenden 
Artikel, welchem wir Folgendes entnehmen: Die 
Transvaalbauern, die Söhne der Männer, welche 
vor 50 Jahren von der Capcolonie nach Natal, 
dem Orangegebiet und dem Transvaal trecten, 
planen einen Auszug, einen neuen großen Trech 
vom Transvaal nach dem Norden. Bananailand, 
ihr letztes Land der Verheißung, iſt die genau 
nördlich vom öſtlichen Transvaal jenſeits des 
Limpopo liegende Region. Aus Niederungen 
beſtehend, zu Weidezwecken geeignet und mineral- 
haltig, trennt fie das portugiefiihe Gebiet von 
dem der Geſellſchaft des Ferrn Rhodes, welch 
letztere indeß verſichert, daß ſelbſt dieſes verhält- 
nißmäßig kleine Stück „Keines Mannes Land“ 
ihr von dem Käuptling Gungunhana zugeſprochen 
wäre. Das Bananailand, von melden die 
Trecker ſprechen, erſtrecht ſich jedoch über 
ein weit größeres Gebiet: vom Limpopo bis 
hinauf zum Zambeſi. Ohne ein höfliches „Mit 
Erlaubniß“ zu ſagen, verfügen ihre Anführer 
nicht allein über das porlugieſiſche Manica (7), 
ſondern auch über die ganze öſtliche Sphäre der 
britiſchen Südafrikageſellſchaft mit Einſchluß des 
übrigen Manica, des Maſchonalandes und der 
weiteren nördlichen Gebiete. dies iſt das neue 
Boerenkanaan, in welchem die Trecker eine un- 
abhängige Boerenrepublik gründen wollen. Ob 
die Reichsregierung oder Kerr Rhodes als Leiter 
der bedrohten britischen Geſellſchaft den Treckern 
irgend welche Rechte zugeſtehen oder dieſe, falls 
ihnen ſolche verſagt bleiben, ihren Plan mit Ge- 
walt durchſetzen werden, wollen wir hier nicht 
erörtern. Auf jeden Fall find, trotzdem die Re- 
gierung die Erklärung abgegeben hat, daß ſie 
jeden derartigen Berſuch als offene Seindſelig⸗ 
keiten behandeln würde, bereits die Namen der 
Leiter, ja, ſogar rag und Stunde des Beginnes 
der Expedition öffentlich bekannt gemacht worden. 
Das Boerenprogramm athmet den atlen, trotzigen, 
unabhängigen Boerengeift, wie der nachſtehende 
kurze Auszug beweiſen mag: 

„Die Afrikander-Boeren ſind das auserwählte Volk 
Südafrikas. Sie waren immer die Pioniere der 
Eiviliſation. In ihren eigenen Gebieten von Eng- 
ländern überſchwemmt, haben ſie ein Recht darauf, 
ſich ein neues Gebiet zu ſuchen, wo ſie eine reine 
Afrikandernation gründen können, wo niemand den 
Nauch feines Nachbars am Horizont erblicht, wo ſeder⸗ 
mann ſein eigenes Mittagsmahl ſchießen, ſelbſt ſein 
Dieh und feinen Weizen ziehen und mit den heidniſchen 
Kanganiten nach feinen Geſetzen ſchalten darf. Wir 
glaubten, das Cap wäre das Kanaan, dann Natal, 
dann der Freiſtaat, dann das Transvaal. Ueberallhin 
iſt uns der Engländer gefolgt. Wir werden jetzt von 
dem öſtlichen Land zwiſchen dem Limpopo und dem 
Zambeſi Beſitz nehmen, dem einzigen, das uns noch 
geblieben iſt. Wir haben unſern Joſua und Kaleb ge- 
habt, wir haben jetzt unſern Moſes und Aaron, Jeder 
Afrikander in Südafrika iſt eingeladen, ſich uns anzu- 
ſchließen, vorausgeſetzt, daß er feine eigenen Magen, 
Ochſen, Lebensmittel, Vaffen und fonftige Erforderniſſe 
für den Treck mitbringt. Der Treck wird ſich auf der 
Transvaalſeite des Limpopo zwiſchen dem 15. Mai und 
1. Juni verſammeln und am 3. Juni den Fluß über- 
ſchreiten. Dann wird eine Verwaltung gewählt und 
die Republik im Einklang mit dem Grondwet der 
ſüdafrikaniſchen Republik von 1858 und des 
Dranje-Freiftaates von 1854 erklärt werden. Wir 
wünſchen nicht mit „Charter“ Rhodes zu kämpfen. 
Iſt er ein 8 Alrikander, wie er behauptet, fo 
wird er uns in Frieden laſſen. Wir erkennen keine 
Rechte von ihm auf einen einzigen Theil des Gelobten 
Landes an. Wir werden in daffelbe nicht aus unſerer 
Macht, ſondern aus der Macht des Köchſten hineinziehen. 
Sein Wille iſt es, daß wir von dem Land der Heiden 
Beſitz ergreifen, und nur Er kann uns davon Se 

die von der Regierung der Capcolonie oder 
der britiſchen ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft bewirkte 
Entſendung einiger Käuptlinge aus Gungunhanas 
Land nach London, um von der Königin die 


Commiſſion von 1 3 überwieſen. 


Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


Kerrenhaus. 
17. Sitzung vom 11. Mat. 

Interpellation des Grafen Frankenberg. 

Bei dem Werke der Kanaliſirung der oberen Oder 
find in der Stadt Breslau Schwierigkeiten entſtanden. 
Der Interpellant fragt die Regierung: „1. Wird in 
Folge dieſer noch ſchwebenden Schwierigkeiten die ein- 
geleitete Kanaliſirung der oberen Oder aufgehalten, 


2. Wird in Breslau der neue Schiffahrtsweg durch oder 
um die Stadt angelegt werden?“ 

Miniſterial-Director Schulz erwidert: Das Project 
der Oderkanaliſirung ſelbſt iſt von der Frage, welchen 
Weg die Waſſerſtraße bei Breslau zu nehmen hat, 
völlig unabhängig und es konnte an das Project ſelbſt 
herangetreten werden, ohne dieſer Breslauer Frage 
irgendwie zu präſudiciren. Mit Wahrſcheinlichkeit glaube 
ich in Ausſicht ſtellen zu können, daß die Gtaatsregie- 
rung ſich für den Umgehungskanal entſcheiden wird. 

Es folgt Petitionsberathung. 

Eine Petition des „Vereins Berliner Wohnungs- 
miether“ fordert die Ermäßigung der Eiſenbahntarife 
im Vorortverkehr. 

Ref. Graf Frankenberg: Dieſer Verein iſt ſchon 
früher an den Minifter mit einer ähnlichen Petition 
herangetreten, und in Folge deſſen ift ein Erlaß des 
Miniſters an alle Eifenbahndirectionen ergangen. 
Danach iſt die Herabſetzung der . eine 
ſehr erhebliche, es iſt heruntergegangen bis auf 1 Pf. 
pro Kilometer; ſo in u großen Städten wie 
Berlin, Srankfuri a. M., Breslau, Köin u. ſ. w. Kier⸗ 
auf entfallen 16¼ Proc. aller auf den Staatsbahnen 
urückgelegten Reiſen, und davon allein 7½ Millionen 

eiſende auf Berlin. Dieſe erhebliche Kerabſetzung ge- 
nügt den Antragſtellern aber nicht; fie wünſchen, daß 
den Arbeitern eine noch viel billigere Eiſenbahnfahnfahrt 
nach den Vororten, bis auf ½ Pf. proKilom. gewährt werde, 
Die Petenten behaupten zwar, das der Erlaß gar keine 
Wirkung gehabt habe; aber im „Staats- Anzeiger“ iſt 
feſtgeſtellt worden, daß für alle größeren Städte zum 
Theil auf Koſten des platten Landes ſchon ſehr viel ge⸗ 
ſchehen iſt und man das Wachsthum Berlins nicht noch 


und beſonders in Folge der Erklärung des 
commiſſars, daß weitere Zarifermähigungen für de 
Stadt- und Vorortsverkehr in uur ert gen ſeie 
eee dieſe Petition nicht zur Berl tigung zu 

berweiſen und beantragt, zur Tagesordnung überzu⸗ 


gehen. 
Das Haus beſchließt demgemäß. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


Deutſchland. 


Berlin, 11. Mai. Die Unterrichtscommiſſton 
hat in ihrer Sitzung vom 30. April die Petition 
der Herren Dr. 8. Lange, Herausgebers der 
„Tägl. Rundſchau“ und Dr. Peters, Director des 
Vereins deutſcher Ingenieure, zugleich im Namen 
des Vereins für Schulreform, berathen, welche 
verlangt, daß die zum 1. April 1892 geplante 
Umgeſtaltung unſeres höheren Schulweſens 
von den Beſchlüſſen der dezember -Conferenz los- 
gelöſt und in die von dem genannten Verein vor- 
geſchlagene Richtung hinübergeleitet werde. In 
der Berathung gab der Geh. Dber-Regierungs- 
Rath Dr. Stander namens des Unterrichts- 
miniſteriums eine kurze Erklärung ab, welche die 
Vorwürfe gegen die Zuſammenſetung u. ſ. w. 
der Schulconferenz und gegen die angeblich um- 
ſtürzenden Abſichten der Regierung zurückwies, 
gleichzeitig aber eine Betheiligung an der weiteren 
ſachlichen Berathung ablehnte. der Antrag auf 


Unterbau wurde mit 12 gegen 3 Stimmen, eine 


es verſtanden hat, die verſchiedenen Arten der 
Keußerung tief empfundenen Schmerzes in dieſen 
Frauengeſtalten zu perſonificiren. Munkacfn, 
feiner ganzen Malerei nach Franzofe, iſt durch 
drei Bilder vertreten: einer großen Farbenſkizze 
zu einem Decen-Gemälde für das Wiener Kunſt⸗ 


Friedenserklärung gegen alle Geſchöpfe aus, die 
ihr Menue zu bilden pflegen. Sie iſt ein her- 
vorragendes Exemplar ihrer Race, ſchlank und 
kräftig mit einem herrlichen, glänzenden Fell, 
das verkörperte Ideal eines Menagerie-Beſitzers. 
Aber nicht nur die Bewohnerin dieſer „Einſam⸗ 


keit!“ — wie der Maler das Bild ge- | mufeum, einem in dunkeln Tönen gehaltenen 
tauft hat — iſt von dem Künſtler mit fo | Genrebild aus dem ungariſchen Bolksleben 
viel Auszeichnung behandelt worden — | und einem Porträt. Letzteres, gelecht und 


auch das übrige Beiwerk, das Landſchaftliche 
iſt von gleichem Werth. ueber dem „fonnen- 
müden“ Lande liegt leiſe Dämmerung, und hinter 
dem Schilf, aus dem Gewäſſer fteigen feuchte 
Dünfte empor; halb verhüllt von einer Wolke 
geht der Mond auf; rothglühend, ohne Leucht- 
kraft fteht er am Himmel. Die Technik, mit der 
das Bild behandelt iſt, ſteht auf der höchſten 
Stufe; das Eolorit iſt warm und gefättigt, 
Neben dieſem Gemälde, eines das andere 
hebend, finden wir ein ergötzliches Genrebild 
Margitans, „Flitterwochen“. Alles an dem- 
jeiben iſt hübſch und elegant, der Galon, die drei 
Geſtalten und die Malerei. Das junge Paar, das 
bis dahin ſtets einer Meinung geweſen iſt, hat 
ſich ein klein wenig gejanht. Daß es nicht arg 
war, ſieht man der jungen Frau an; verſtohlen 
durch die vorgehaltenen Singer blickt fie zu ihrem 
Gatten hinüber, der das Schild grollender Ehe- 
männer, die U vor fih hält. Auch 
in ſeinem Geſicht zeigt ſich ein verſöhnlicher 
Zug. Nur die Schwiegermama nimmt die Sache 
ernſt; erhobenen Hauptes, das Bewußtſein ihrer 
Ueberlegenhelt in jedem Zuge ihres Geſichtes, 
redet jle Worte der noeh zu den beiden 
wörichten menſchen. dem Geſchirr abräumenden 
Kammerkähchen im Lintergrunde erſcheint die 
fte h Situation höchſt drollſg, mühſam verbirgt 


e ihr Lachen. 
Ein Bild im edelſten Stil iſt Jestys bibliſches 
trauernden Frauen am Grabe 


Gemälde „Die 
Chriſti“. Es ift bewundernswerth, wie der Maler 


aſſectirt, läßt wenig den großen berühmten 
Künſtler erkennen. Baditz in feinem „Berhör“ 
neigt ſich dem grauen Ton der Pleinairiften zu. 
Dieſer neuen Künſtweiſe haben ſich die Ungarn 
von allen Nationen bisher am fernſten gehalten. 


beamte an einem grünen Tiſch, vor ihnen ſteht 
in faſt greifbarer Plaſtin die Geſtalt eines jungen 
hübſchen Lorfmädchens, in deren Zügen Trotz 
und Schuldbewußtſein kämpfen. Milde und gut 
ſcheint der Richter auf ſie einzureden. Wem würde 
auch dieſes Geſichtchen nicht Sympathie einflößen? 
Farbenprächtig, an Rubens erinnernd, iſt die 
nackte Bachantin Benczurs. Unter den Ungarn iſt 
wohl der nationalſte Bih ari. Seine Geſtalten 
athmen Leben. Voller Jumor ift das Bild „Dor 
dem Richter.“ Fahrende Mufikanten ſtehen vor 
dem Richter, der eine mit einer zerbrochenen 
Geige, der andere mit einem zer ſchlagenen 
Kopf. Ebenfalls im Geiſte des Landes ſind die 
Wetttrinner, oder wie ihr Schöpfer Korneél 
Herzl das Bild benannt hat „der Sieger“. 
Gänzlich umnachtet ruht der Beflegte auf einer 
Bank, den Kopf vornüberhängend, während der 
Sieger noch einen tiefen Zug aus einer mit Roth- 
wein gefüllten Slafhe thut. An alte Niederländer 
gemahnt das Bild von Stelka „Tres faciunt 
collegium“. Es iſt brillant in Ausdruch und 
Ton. Drei Geſellen ſitzen in einer Kneipe von 
denen der eine als „Fabung feinem Ohr“ Lieder 
ſingt, während die beiden anderen ihn auslachen. 


— 


kurzer Debatte wird die Vorlage an eine beſondere 


oder findet dieſelbe ihren ununterbrochenen Forigang? | 


mehr befördern müſſe. die Commiſſion 1 
egierungs- | 


Erhaltung der Realgymnaſten und Errichtung 
der Reformgymnaſtalanſtalten mit gemeinſamem 


In einem großen lichten Raum ſitzen zwei uſtiz-⸗ 


Refolution, welche eine ſofortige geſetzliche Re- 
gelung des SE we forderte, mit 9 
gegen 6 Stimmen abgelehnt und beſchloſſen, die 
Petition als Material zur zukünftigen Geſetz- 
gebung zu überweiſen. 

ie 3 an den Großherzog von Weimar.] 
Der Kaiſer ſandte dem Großherzog Karl Alexander 
von Sachſen nach der Parade in Köln folgendes 
Telegramm: 

„Ich habe Dein Küraſſier-Regiment bei der heutigen 
en in ganz vorzüglicher Verfaſſung gefunden. 

aſſelbe machte einen fo ausgezeichneten Parademarſch, 
wie ich von einem Linienregiment noch nicht geſehen 
habe. Es freut mich, Dir dies mittheilen zu können, 
weil ich weiß, wie ſehr Du an Deinem Regiment 


hängſt. Wilhelm.“ 


* [die Ergebniſſe der Etatsberathung im 
Abgeordnetenhaufe.] In der Gpecialberaihung 
des preußiſchen Gtaatshaushaltsetats find, ab- 
weichend von den Ergebniſſen der Berathung des 
Reichshaushaltsetats, bei welcher eine Ermäßigung 
der Matricularumlagen um rund 8 Millionen 
Mark gegen den Entwurf erzielt wurde, nur 
ſehr wenige Aenderungen vorgenommen. Abge- 
ſehen von zwei größeren, theils lediglich durch- 


laufenden, theils wenigſtens den Jahresbedarf 


nicht berührenden Poſten ſind bei den dauernden 
Husgaben nur im Juſtizetat Veränderungen 
vorgekommen, und zwar durch Streichung einer 
neugeforderten Senatspräſidentenſtelle an dem 
Oberlandesgericht in Breslau, wodurch an Gehalt 
und Wohnungsgeldzuſchuß im ganzen 9600 Mark 
abgeſetzt find, und durch Zuſetzung von Orts- 
zulagen im Geſammtbetrage von 4350 Mk. Es 
iſt ſomit eine een der dauernden Aus- 
gaben um 5250 Mk. erzielt, gegenüber einem 
Geſammtbetrage der letzteren von 1 670 979 451 
Mk., mithin um rund 0,00003 Procent der 
Geſammtſumme. — 

Im Extraordinarium find im Etat der Bau- 
verwaltung 100 000 Mk. für den An- und umbau 
eines Flügels des königlichen Schloſſes in Stettin 
und im Etat des Eultusmindfteriums zwei kleine 
Bauten im Geſammtkoſtenbetrage von 62 610 Mk., 
zuſammen alſo 162 610 Mk., bei einem Gefammt- 
betrage der einmaligen Ausgaben von rund 
50 Millionen Mh., mithin rund 3 pro Mille 
abgeſetzt. 

ITurnletzrerinnen⸗Curſus.] 90 junge Damen 
aus allen Theilen der Monarchie werden zur Zeit 
in der hiefigen Turnlehrer-Bildungsanſtalt unter 
Leitung des Oberlehrers Eckler zu Turniehre- 
rinnen ausgebildet. Der Unterricht dauert bis 
Ende Juni. 

* [Eontractbrud der ländlichen Arbeiter.] 
Bei der Berathung der Petitionen betr. Schutz 
der Landwirthſchaft gegen den Contractbruch der 
ländlichen Arbeiter erklärte der Regierungs- 
Commiſſar, die bereits in der vorigen Seſſſon 
erwähnten Erwägungen ſeien noch nicht zum 
endgiltigen Abſchluß gelangt; die jetzt vorliegenden 
Petitionen 1 neue Geſichtspunkte nicht. 
Gleichwohl beſchloß die Juſtizcommiſſion, die 
8 der Regierung zur Erwägung zu über- 
weiſen. 


aus dem Eulengebirge ꝛc. zu angemeſſenen al ſich 
ſätzen in Beſchäftigung zu nehmen. Es hat ſi 
indeß, wie die „T. Rundſch.“ berichtet, auf dieſe 
Offerten bisher niemand gemeldet. & 

* [Zum Telegraphenmonopolgeſetz.] Glück- 
licher Melfe hat der Reichstag das Telegraphen- 
monopolgeſetz noch nicht bewilligt. Wie der „Volks- 
31g.“ aus Halle gemeldet wird, hat die dortige 
Telegraphenverwaltung die Elektricitätsgefeltfchaft 
aufgefordert, den elentriſchen Betrieb der Stadt- 
bahn ſo lange einzuſtellen, als die N 
einrichtung geöffnet iſt, d. h. täglich von Uhr 
Morgens bis r Abends, weil durch den 
elektriſchen Betrieb der Stadtbahn die Zheil- 
nehmer der Fernſprechleitungen bei den Geſprächen 
geſtört würden. Die Telegraphen Verwaltung 
braucht nur die Rückleitung durch einen bejon- 
deren Draht zu fihern um jede Beläftigung der 
Benutzung der Telephonleitung zu verhindern. 

* [Die Durchſchnittspreiſe der wichkigſten 
ee] betrugen im April d. J. im Ver- 
gleich zu den in Klammern beigefügten Ziffern im 
März d. J. für je 1000 Kilogr. Weizen 2170191) Mk., 
Roggen 185 (174) Mk., Gerſte 162 (158) Mk., 
Hafer 163 (151) Mz. Kocherbſen 236 (235) Mh., 
Gpeifebohnen 290 (289) Mk., Linſen 419 (414) 
Mark, Chhartoffeln 72,6 (66,4) Mk., 
44,6 (41,4) Mk., Jeu 52,6 (50,6) Mk.; für je ein 
Kilogramm Rindfleiſch 1,28 (1,28) Mk., Schweine- 
fleiſch 1,32 (1,32) Mz., Kalbfleiſch 1,25 (1,28) Mk., 
Kammelfleiſch 1,27 (1,27) Mk., geräucherten in- 
ländiſchen Speck 1,72 (1,78) M., Eßbutter 2,26 
(2,29) Mk., 5 Nr. 1 0,37 (0,35) Mk., 
Roggenmehl Nr. 1 0,32 (0,30) Mk., mittleren 
Javareis 0,55 (0,55) Mk., mittleren rohen Java- 
kaffee 2,86 2 Mk., gelben gebrannten Java- 
kaffee 3,77 (3,76) Mk., inländiſches Schweine 
ſchmalz 1,68 (1,70) Mk., für ein Schock Eier 3,04 
(3,36) Mk. 


Helgoland, 11. Mal. Bei dem geſtrigen Feft- 
diner anläßlich der Eröffnungsfahrt des Ham- 


Richtſtroh 


burgifchen Schnelldampfers „Cobra“ brachte der 
Staatsminiſter v. Bötticher einen Toaſt auf den 
Kaiſer aus, welcher unter den Klängen der Na- 
tionalhymne jubelnd aufgenommen wurde. Re- 
gierungsrath Kelch theilte den Gruß des Kaiſers 
an die Ballin ſche Rhederel und die Helgoländer 
mit. Der Reichstagspräſident v. Levetzow trank 
auf die Rhederei. Noch andere Toaſte, darunter 
auch der Dank der Inſel Helgoland, wurden aus- 
gebracht. Um 10 Uhr wurde an Bord der „Cobra“ 
ein Feuerwerk abgebrannt, worauf ein Ball die 
Sefitheilnehmer vereinte. die Rückkehr nach 
Kamburg fand heute um 12½ Uhr ſtatt. 
Frankreich. 

Paris, 11. Mai. Zum Nachfolger des bis- 
herigen Nuntius Notelli ift der ehemalige 
Nuntius in Brüſſel Monſignore Zerrata zum 
Nuntius in Paris ernannt worden. (W. T.) 

Fourmies, 11. Mai. Die Arbeit iſt überall 
wieder aufgenommen, außer in der Webe-In- 
duſtrie. Der Agitator Culine wurde heute früh 
in Avesnes ohne Widerſtand verhaftet. (W. T.) 

Nußland. 

Petersburg, 11. Mai. Der Herzog Albrecht 
von VMürttemberg, der württembergiſche General- 
Adjutant, Generallieutenant Frhr. v. Molsberg, 
der General der Cavallerie Graf v. Lehndorff, der 
engliſche General Williams, ſowie die zur Bei- 
ſetzung des Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch 
erſchienenen depulationen des 5. preußiſchen 
Küraſſier-Regiments und des 2. öſterreichiſchen 
Huſaren-Regiments wurden geftern vom Kaiſer 
zur Srühſtückstafel in Gatſchina zugezogen. (W. T.) 


Coloniales. 

* [Bur Concurrenz am Tſchadſee.] Die „Mor- 
ning poſt“ weiſt auf den Zug des Franzoſen 
Crampel und die unter den Aufpicien des Comité 
de l'Afrigue frangaife erfolgte Expedition nach 
Baghirmi hin und ſagt, dieſelben bezweckten die 
Knnexion von Baghirmi, Wadai und Kanem, 
ſowie die Veeinflufſung des weiten Gebietes 
zwiſchen dem Tſchadſee und dem Congo. Einem 
ſolchen Beginnen könnten England und Deutſch- 
land nicht gleichgiltig zuſehen, weil dadurch die 
Niger-Compagnie an der natürlichen Entfaltung 
gehindert und Kamerun iſolirt werden würde. 
England, Frankreich und Deutſchland ſollten bei 
Zeiten ihre Einflußfphären in jenen Gegenden 
ordnen. 

„Wißmann und Emin.] von Herrn von 
Wißmann veröffentlicht die „Köln. Zig.“ einen 
aus Naſinde, 8. März, datirten Privatbrief an 
einen Freund Wißmanns. Der Brief verfolgt er- 
ſichtlich den Zweck, das Vorgehen Wißmanns 
gegen Emin Paſcha zu rechtfertigen. Wißmann 
beteuert feine perſönliche Werthſchätzung Emins, 
die ihn aber nicht abhalten könne, dienſtliche 
Jehler Emins zu rügen. Wißmann tadelt aber- 
mals, daß Emin gegen ſeinen Befehl nach Tabora 
gegangen und keine Berichte eingeſandt habe. 
Der Irländer Stokes ſei von Wißmann auf drin- 
gendes Anrathen von Emin jelbft engagirt. 
Endlich erklärt Wißmann, daß das Zurückziehen 
zugeſagter Summen für den Mikmann-Dampfer 
ihm die Freude an dem Unternehmen ſehr ver- 
mindert habe. Im allgemeinen macht das Schreiben 


Wißmanns den Eindruck, daß berühmten 
Muftern eine Aritik, und fei ich die berech- 
tigſte, nicht vertragen k 2 x 
er 15 Wi . le 
tgefteltt Die angeblich 
nicht vorhandenen Berichte Emins find an das 
Auswärtige Amt eingefandt und im „Reichs- 


— —— ——ẽ — — — 
G. A %. Danzig, 12. Mai. N. 1248 
Wetterausſichten für Mittwoch, 13. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Veränderlich wolkig, oft ſonnig, dann bedeckt; 
0 Gewitterregen. Wärmelage wenig ver- 
ändert. 

Für Donnerſtag, 14. Mai: 
Stark wolkig, theils ſonnig, aber vielfach be- 
deckt und Regen. Warm. 
Sür Freitag, 15. Mai: 
Wolkig, bedeckt; Gewitter, Regen; warm. 
Für Sonnabend, 16. Mai: f 
Bedeckt, vielfach trübe, Regen; kühler, windig. 


»[oberpräſidium von Defipreuken.] Nach 
einer dem „Geſelligen“ zugegangenen Nachricht 
ſoll die Ernennung des früheren Cultusminiſters 
v. Goßler zum Oberpräſidenten der Provinz 
Weſtpreußen in Kürze zu erwarten ſein. Herr 
v. Goßler wurde bereits unmittelbar nach dem 
Tode des Herrn v. Leipziger als deſſen voraus- 
ſichtlicher Nachfolger genannt. 

[Schlacht ⸗ und Viehhof - Project.] Am 
Freitag dieſer Woche wird die hieſige Gtabdtver- 
ordneten-Verſammlung eine Extraſitzung halten, 
in welcher über die Diederbefehung der durch 
den Abgang des Hrn. Witting erledigten Gtadt- 
rath- und Kämmererſtelle und dann über die 
definitive Projectbearbeitung für den communalen 
Schlacht- und Biehhof Beſchluß gefaßt werden 
ſoll. Wie bekannt, haben über dieſe Angelegen- 
heit ſeit längerer Zeit eingehende Berathungen 
und Erhebungen einer gemiſchten Commiſſion 
unter Vorſitz des Hrn. Stadtrath Trampe und 
ſeit Anfang d. J. des Herrn Erſten Bürgermeisters 
Dr. Baumbach ſtattgefunden. Wie wir hören, 
wird ein ausführlicher Bericht dieſer Commiſſion 
erſtattet und von derſelben vorgeſchlagen werden: 
1) den Bau eines öffentlichen Schlacht- und Vieh- 
hofes auf der Klapperwieſe und 2) die Herſtellung 
einer Verbindungsbahn zwiſchen dem Legethor- 
Bahnhofe und der Klapperwieſe mit Drehſcheiben⸗ 
Einrichtung zu beſchließen; 3) mit der Ausarbei- 
tung der Gpecialprojecte vorzugehen und zur 
Aufftellung der letzteren und der Koſtenanſchläge 
einen Vorſchuß von 20 000 Mk. aus der Rämmerei- 
kaſſe zu bewilligen. 

[Fregatte „Moltke“. ] Wie uns aus Eckern⸗ 
förde telegraphirt wird, ging das Uebungsſchiff, 
Kreuzerfregatte „Moltke“ heute von dort nach 
Danzig ab. Die Fregatte bleibt bis zum 20. Mai 
auf der hieſigen Rhede. 

INach dem Nordkap.] Wie im vorigen 
Jahre beabſichtigt eine Kopenhagener Dampfſchiff⸗ 
fahrts-Geſellſchaft auch dieſes Jahr zwei Touren 
von Stettin via Kopenhagen nach den ſchönſten 
Punkten der Weſtküſte Norwegens und dem Nord- 
kap auszuführen. Der ſchnellfahrende Dampfer 
„Nidaros“, der von feinen Fahrten nach Nord- 
kap im vorigen Sommer vortheilhaft bekannt 
fein wird, und mit vielen eleganten Kajüten 
und elekteiihem Lichte verfehen ift, wird auch in 
dieſem Jahre dieſe Touren ausführen. Die erſte 


Teectene "A toffelftärhe 25.00 M — Eabfer 
rocke artoffelſtärke — 
Futterwagre 160—1 pbſen loc) 


ſelben das linke Auge ausgeſtochen. der Poſten ver- 
theidigte ſich mit dem aufgepflanzten Bajonett und 
brachte einem Civiliſten eine ködtliche Stichwunde bei, 
Die an der Ausſchreitung betheiligten Soldaten find 
verhaftet, während die Civiliſten noch nicht er- 
mittelt ſind. 

München, 11. Mai. Der Profeſſor der Botanik, 
Hofrath Dr. v. Nägeli, iſt geſterben. Die Leiche wird 
nach Zürich übergeführt werden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Tokio, 11. Mai. (W. T.) In der Nähe von 
Knoto iſt der Thronfolger von Rußland von 


etwa viertelſtündiger Arbeit war es möglich, den Ver- 
unglückten als Leiche unter den Trümmern hervor- 
zuziehen. - (Rog. 3.) 
W- Elbing, 11. Mai. Zu der Elbinger Gemerbe- 
Ausftellung hat heute die Aufſtellang der Ausitellungs- 
gegenſtände begonnen. Die Kusſtellung der Brauerei 
Engliſch-Prunnen bietet ſchon jetzt eine Brauerei nebft 
Mälzerei im kleinen mit Trockenböden, Gerften- und 
ee e wie mit Maiſchkeſſeln und Bierfäſſern 
in allen Größen, von denen beſonders zwei Stück- 
fäſſer mit 4600 Liter Inhalt in die Augen fallen. Die 
J. Schichauſche Werft fteilt u. a. das Modell des 
erſten von ihr gebauten Schiffes aus. Die Cigarren- 


Tour wird am 10. Zuni von Stettin aus ange- 
treten. Am 13. Juni fährt der Dampfer nach 
Kopenhagen ab, läuft Bergen, Chriſtianſund, 
Drontheim, Tromſö, Hammerfeſt an und kommt 
am 21. oder 22. Juni am Nordkap an. Rück- 
fahrt von dort am 23. Juni, Ankunft in Aopen- 
hagen am 4., in Stettin am 7. Juli. Die zweite 
Tour wird genau nach demſelben Fahrplan am 
10. Juli von Stettin aus angetreten und endet 
dort am 6. Auguft. Der Paſſagierpreis incl. der 
Beköſtigung wird ſich für die ganze Tour auf 
640 Mk. ſtellen. 


—25, 8 d 
27,2828, 00 M, ff. Marken 29,40 M, per Mai 27,00 
bis 27,25 M, per Mai-Juni 26,60--25,80 
Juni-Juli 26 35—26,55 MU, per 
25,55 MM, per Sepibr.-Oktober 24,35—2 — 
Betroleum loco 23,0 M, per Sepibr. Oktober 23,2 l, 
> Oktober-Novbr. 234 . — Nübel loco ohne 

aß 59,0 M, per Mai 59,5—60 M, per Mai-Juni 59,9 
bis 59,8—59,7 Al, per Geptbr. Oktober 60,7—61,0— 
60,7 M. per Nov. Dez. — M — Spiritus ohne Fa 
loco unverfteuert (50 MM) — SM, loco unverſteue 
o AM) 52,2—52,1—522 Al, per Mai 519—51,7 


N 5 Fabrik von Loeſer und Wolff wird auf einem 54 
* [Schiſfahrtsnotiz.] Dom Reichsmarineamt | Juadratmeter ie Raume durch mehr als zwanzig | ” per Mai-Suni 51,9—51,6—51,7 M,. per Juni. Juli 
ging nachſtehendes Telegramm ein: Das Wrach- Arbeiterinnen ein intereſſantes Jabrikbild entfalten, | einem Japaner durch einen Schwertſtreich ver- | 52,1—51,8—51, „per J 0165 1220 15 


ſeuerſchiff nordöſtlich vom Leuchtthurm auf 
Norderney iſt eingezogen. l 

* Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 
Anſtalt der Provinz Weſtpreußen.] Bis Aus- 
gangs April ſind hier im ganzen 3833 Anträge 


Beſonders prachtvoll geſtaltet ſich die Ausſtellung in 
Möbeln und Polſterwaaren, wodurch im Ausſtellungs- 
gebäude wahre Salons in allen Sülarten geſchaffen 
werden. Ein von der hieſigen Firma Naether in 
allerliebſter Conſtruction ausgeſtellter Miniaturthurm 
mit künſtlichem Zinkdach wird in der Abtheilung für 


wundet worden. die Verletzung iſt jedoch nicht 
lebensgefährlich. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Nai. 


$ L., per Auguft=Geptbr. —522 M. 
er Gepibr.-Ohtober 48 5 t 5 
ovember 2 A8 183 ep 
is 43,8—43,9 8 

Magdeburg, 11. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker ch, 


von 92% 18,10, Kornzucker excl., 88% Rend ‚10, 
Nachproducte excl., 75 % Rendement 100. & 1240 
e 


auf Renten eingegangen, von denen 1780 aul] Dachdecherarbeiten für unferen Gewerbefleiß ein rühm- Ers. v. 11 Ers. v. 11. | Brodrafiinade 1. . Brodraffinade 1. 6 
erkannt und zur Zahlung 1 214 88 liches Zeugniß ablegen. Die Ausftellung landwirth⸗] eisen, gelb 825 5% Anat. Ob. 89,00) 88,00 . a . 5 3225 
unbegründet zurückgewieſen und auf andere ſchaftticher Maſchinen und Geräthe, weſche ebenfalls Sept. Did 211.6 286.70 Ung. 47 Erd. 88,50 9 burg per Mai 13,025 bei, 13,05 Br. per Juni 13,10 


Weiſe, 3. B. durch Todesfall der Antragſteller 


manches bisher Dageweſene übertreffen wird, werden 
erledigt worden ſind. Es ſind demnach z. 3. noch 


2. Orient.-A. 73,0 
ſämmtiliche hieſigen Grofinduftriellen beſchichen. Es 4% cu 


1.4.80 95,70 


bel., 13 per Juli 13,22% bez. u. Br., per 


‚15 Br., 
Ge Auguft 13,32½ bez., 13,35 Br. Flau. 


Mai... 299.80 


= i ; 4 ; 198,50 Combarden | 53,30) 53,50 
1819 Anträge unerledigt geblieben. Diefe große | find ferner zahlreiche Anmeldungen dazu aus Danzig, t-Oktbr! 183.25 180,25 Sranzoien.. 113,80 115. - : 
Amahl findet ihre Erklärung in dem Umflande, | Dirihau, Marienburg und anderen Orten der Pro- pen RAN Gred.-Actien | 160,50 162.70 Schiffs-Liſte. 
daß ein beträchtlicher Theil der eingeſandten An- vinzen eingegangen. der Platz für dieſe Ausſtellun per 2 Zisc-Com.. 185,0 188 10 Neufahrwaſſer, 11. Mai. Wind: N. 
träge ſo unvoliſtändig war, daß zahlreiche und ist e 5 — a Aa 1 Fe gr 3155 oo.) = | 23,00 Deutiche Bi 15120 1200 f aneh alder Magne (850, Wander Aarhus, 
zeilraubende Rückfragen haben angeſtellt werden geſtellt, und es kann die tellung dieſer Gegen- 60,00 Seit. Noten 15 173.60 77. alder (SD.), Petterſon, Königsberg, leer. 


ſtände ebenfalls in dieſen Tagen erfolgen. — Auf der 
ier am 6. und 7. Juni in den Sälen des „Golbenen 
öwen“ ftatifindenden Brovinzial-Berfammlung der 
weſtpreußiſchen Friſir-, Raſir- und Perrücken⸗ 
mader-Innungen wird der Ortsverband Elbing be- 
antragen, die Bundestage des deutſchen Barbier- und 
Srifirvereins ferner nicht mehr wie bisher lediglich in 


Adlershorſt (SD.), Andreis, Fredrikshald, Steine. — 
Emma Lawſon (Sd.), Hill, Shields, Kohlen. — 
Syra (S.), Lewer, Shields, Kohlen. , 
Geſegelt: Ida (SD.), Claaffen, London, Getreide und 
Güter, — Kursk 22 Staal, Bordeaux, Melaſſe u. Holy 


Mai. ind: 8 
Angekommen: Fernanda (Sd.), Fugleſtad, Sonder- 
burg, leer. 


Gerz. Sit. 9.39, 6070 Daf Noten 23920 240.49 
ept.- f uf. Noten 240, 
Spiritus 238,90 240,30 

Rai .. 51.80 

Juni-Juli | 51,80) 51,99 
4% Reihs-A.| 105,80) 106,10 
3½ do. 98,90 88,00] S W.- B. g. A. 

do. 844.70 85,10 Dam. Priv. 
4% Conſuls 105,50 


müſſen. 

*[Provinzial-Cehrerverſammlung.] Für die 
diesjährige weſtpreußiſche Brovinzial - Lehrerver- 
ſammlung, welche bekanntlich Ende Juli in Dt. 
Krone ftattfindet, iſt nunmehr folgendes Programm 
aufgeſtellt worden: 


ge 

i # Juli „] Güddeutſchland oder Berlin abzuhalten, ſondern ab- 105,60) Bank . .| — > Im Knkommen: 1 Dampfer. 
En Er eat, a en be wechſelnd in die Provinzialhauptftädte zu verlegen. 375 a 81.90 9900 ne 187.00 183.00 orfer $ i 
Theatervorſtellung. Donnerftag 30. Juli Morgens 2 Marienwerder, 11. Mai. Eine für dieſen Zweck 30½ weitpr, 5 Miav => b 111,70 112.00 Plehnendorfer Kanalliſte. 
9 Uhr erſte Kauptverſammlung; 1 uhr Mittags- zuſammengetretene Commiſſion hoher Beamten hat be- andbr, . 96,40 96, do. S. -A. 72.301 73.00 1. Mai, 
mahl; um 5 Uhr Ausflug nach dem Buchenwalde. reits am Sonnabend die durch die Weichſel hervor-] do. neue... | 96,40) 96.601 Dfipr, Südb .. Sciffsgefähe. 4 
Freitag, 31. Juli, Frühconcert; um 9 Uhr zmeite gerufenen Schäden in der Münfterwalder Niederung 4 1 zur 91550 35 5 a 92,10 92,25 moment: 5 u 0 en. 1 Rab f — div. 
Sauptperfammlung; Nachmittags , 87,75) 88,90 | _ Eiromab: Donnina, Dilsclaneh. 139 3. Weiten, — 


nebſt Vortrag; Abends Concert. ohlmann, Wisclawek, 156 T. Weizen, — Schulz, 
5 Iich Jester Forſtverein.] Der oſt- und weſt⸗- 
preußiſche Jorſtverein wird feine diesmalige (20.) Jahres- 


verſammlung am 15. Zuni in Johannisburg abhalten, 


Director Koslowski, Landesdirector Jäckel, Vorſitzender Sondsbörfe: ſchwach. 


des Provinzial-Ausſchuſſes Graf Rittberg, denen ſich 
von hier Regierungspräſident Freiherr v. Maffenbadh, 
Landrath Genzmer und mehrere Techniker anſchloſſen. 


loclaweß, 128 T. Weizen, Steffens S., — Woyda, 
MWloclawek. 107 T. Weizen, W — Daigt, Wloclawek, 
130 T. Getreide und Güter, Ick, — Dröſe, Dfterode, 
30 T. Mehl, Ordre, 77 


Derſelben folgt am 16. Juni ein Ausflug zunächſt per 2 2705 l ; - hr g 
: . | Die Bewohner der geſchädigten Niederung erblichen in [Weiten fell, per Tonne von 1600 Kilogramm, = olztransporie. 
teoiere und anfftiehend eine Dampferfahrt über dan / der | Teinglalig.meib 126--139% 159 2is.lkr: d Furs en Diuramıtm-Pinch, Kebaallecniläknen 
Beldahn- und Spirdingſee. i übrigens faft unbenußt daliegt, eine weientliche Urfache] beſſpun 12 ISuR 11-20 Br 181-230 | Duske, Airchaken. - g 
JC 0. | bl, eh ber Sirem Tl lei Sen is über % = im HEHE Thorner Weichſel-Rapport. 
aus ra wurde Sonntag Abend Ibft a li 5 5 A ro ige: — r. 8 
von —.— Befikerfohn überfallen bene 3 — unbegründet erachtet worden zu fein; man ſoll die Be- N 120— 13345 17823011 


rn, 11. Mai. Waſſerſtand: 1,62 Meter, 
N eller: schön. 


feitigung jenes Hafens in Ausſicht genommen haben. er: 
Zugleich zeigte ſich für die Verlängerung des Eich- 
walder Zlügeldeiches lebhaftes Intekeſſe, doch wird 
die Frage, in welcher Weiſe die Baukoſten anfzubringen 
ſein werden, vorausſichtlich noch 1 Verhand- 
lungen verurjahen, Beſtimmte Beſchlüſſe liegen natür- 
lich bisher nach keiner Richtung vor. 

Schweiz, 11. Mai. In Plochoczin (hieſigen Kreiſes) 
fand geſtern die feierliche Grundſteinlegung zu einer 
neuen katholiſchen Kirche durch den diſchöflichen 
Generalvicar Dr. Lüdike aus Pe ſtatt. 

achmittag wurde der 


Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 185 U, 

zum freien Fe 128% 234 M 
A. Lieferung 126 bb bunt per Mai tranfit 185 ML 
„ 184 M Gd., per Mai-Juni tranfit 183 M Br., 
182 N Gd., per Juni-Juli tranfit 182 M bez., per 
Juli-Aug. tranfit 180 MM Br., 179 M Gd., per Sept. 
217 . tranfit 162 M Gd., per Okt.-Novbr. tranfit 


2 R 
Roggen höher, loco ohne Handel, per Tonne von 
1600 Kilogr. 3 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 195 M, 
unterpoln. „tranfit 144 N 
Auf n Mai-Juni inländ. 198 M Gd., 
tranſit 144 d., per Geptember-Ohtober inland. 
170—172½ U bei., tranſit 136 ½ M Br., 1351½ M 
Gd. per Okt.-Nopbr. tranfit 136 M Br., 135 UH Gd. 
Erbſen 127 * von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 


= en en von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 
3 ger Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Winter- 


Klei r 50 Kil zen- 
5 Are * Biesramm Gum Gee-Erport) Weizen 
885 


volver beſchoſſen. G. erhielt hierbei Schuß verletzungen 
an der Bruft, am Oberſchenkel und einen Streiſſchußß 
am Rücken. Er wurde durch einen Polizeibeamten 
nach dem na Lazareth in der Sandgrube ge- 
bracht, woſelbſt er bedenklich darniederliegt. Nähere 
Erhebungen über den Sachverhalt ſind angeſtellt. 
* [Berbadit eines gewaltſamen Todes.] De Be- 
erdigung der am Sonntag Abend in der Radaune 
unweit vom St. Salvatorkirchhof aufgefundenen männ- 
lichen Leiche iſt von zuſtändiger Steile aus inhibirt 
worden, da am Kopſe der Leiche ſich eine ſcharf⸗ 
rändrige Wunde, anſcheinend von einem Meſſer 
herrührend, beſindet. Die Leiche iſt in die Leichenhalle 
auf den Bleihof geſchafft worden und der Vorfall der 
Staatsanwaltſchaft zur Anzeige gebracht, welche jeden- 
falls die Obduction bezw. Section der Leiche behufs 
Feſtſtellung der Todesurſache anordnen wird. 
[Schöffengericht.] Geſtern hatte ſich vor dem 
hiefigen Schöſſengericht der Kydropath und Maſfeur 
Albert Otterſon von hier wegen Beleidigung zu ver- 
antworten. Der Angeßlagte hatte im vergangenen 
Jahre von dem Gewehrfabrikmeiſter Sommer in der 
 Brobbänke: eine Woh gemieihet. Bermi a 
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rom 
Don Königsberg nach Thorn: 
dampfer, Ehlert, diverſe Stückgüter. 


erielbe, 1 Jahn, do., do., do., 20000 Kar. Feldſt. 

Jocherſohn, 5 Traften, Jöcherfohn, Usczilug, Danzig, 
62 Plancons, 100 St. Kreuholz, St. Santhol 
1511 Sleeper, 1835 runde eichene, 5451 kieferne, g 
eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Nagier, 2 Traften, Rofenzweig, Temberg, Bromberg, 
770 Plancons, 500 St. Kantholi. 
201 A 8 a 383 

undhiefern, ieferne Eiſenbahnſchwellen. 

A sau 1 Kahn, Nower, Wloclawek, . — 123 930 

gr. Weizen. 


ereus nn vom 12. Mai. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dang. Itg.“.) 


1. 
ritus per 1000 % Liter contingentirt I fh 
ae 
ee ee ee Na MOD, 


ndigt, Otterſon rie 1 ume! officie öffnu En zu fein le * re ruhig. Nendement 88° Tranfitpreis franco 
N ae „eine est, eufahrwaſſer 12,75 AM Gd., Rendement 75° Traniit- : Bar. 3 Tem. 

vember v. d. an das Ariegaminift . behaup näcflen e 10,7112 M bez. ber 50 Kar. ene eee 
in dieſer Eingabe, daß ſich der Meifter Sommer in der eh das Wetter Incl. Sach. 
Gemwehrjabrik dem Trunke ergeben habe u. ſ. w. Vorſteher-Kmt der Kaufmannſckaft. Nullaghmore 769 1 — | wolkenlos 13 | 
Ferner beleidigte Angeklagter in diefer Eingabe die Danzig, 12, Mai Aberdeen 169 S8 1 | heiter 14 
Direction der hiefigen Gemehrfabrik dadurch, daß er Getreidebörfe, (H. . Merſtein) Wetter: Heiter. — 8 770 2 2 I 19 
derſelben den Vorwurf machte, daß fie über die „Bum⸗ Wind: RD, 8 x b Stockheim 769 SW 2 halb bed. 11 
melei” der Arbeiter nicht die nöthige Controle übe. 3 Inländiſcher rubig, unverändert Tranſit- 7 759 NW 7 beiter 10 
Der Angeklagte konnte feine Behauptungen nicht be- gelra ier und Breife etwas feſter. Beiahlt wurde für | Petersburg 168 W 1 bedeckt 5 
—— es wurde ihm vielmehr durch die ziemlich un dan 2 12509 230 * poinlihen zum] Moskau 766. IND II beiter 2 
umfangreiche Beweisaufnahme nachgewieſen, daß alle 7 en 122% 18 75% 18 Corkgueenstown 769 N 1 [heiter 14 
feine Angaben unwahr find, Der Gerichtshof erkannte M, für ruffiichen zum Zranfit roth milde 125% 187 8 789 28 5 19 
daher auf eine Geldſtrafe von 150 Mk., im Unver- 95 M per Tonne. Termine: Mai tranfit 185 „M Br., 184 Sun 769 888 3 ee 13 
mögensſalle 15 Tage Gefängnif. d., Mai-Juni tranfit 183 M Br. A. Ed. | Hamburg 769 88 2iheiter | 12 

* [Leiteriegewinn.] Der in der geftrigen Ziehung ümii a Juni-Juli tranfit 182 M bez., Juli-Auauft tranfit 180 9 770 18 5 beter 9 
der preußiſchen Lotterie herausgekommene gauptgewinn 2 mlicher Weiſe gan r., 179 M Gd. Ge 0 ber tranfit 162 Peufahrwaſſer 789 IND 2 wolkenlos 9 
von 60 000 Mk. iſt in die Dauben'ſche Collecte zu Thorn Antrag Dr. R. Simon u. Gen. im Namen der | M Gd. Onk.-Nopbr. tranfit 16112 M Geld. Regu- Memel 770 S 3 wolkenlos 11 

3 Act “ u { Ben 248. 

gefallen. neuen Ac a welche für über 500 000 3 zum freien Berhehr 234 M, tranfit 185 K. aris 1765 Nm 2 halb bed, 15 

[Poligeiberiht vom 12. Mal.] Verhaftet: 9 per-] Mark Zeichner gefunden, oder 3) Antrag des e e Krane 1 1 Sb. Mai- | Tüniter 785 NND J heiter 17 
ſonen. barunter: 1 Arbeiter wegen Diebftahls, | Generalagenten Kluge, Vorſitzenden des hiefigen, ktbr. inländiſch 170—17215 M bez tranfit 1367 Karlsruhe 764 2 4 halb bed. 18 
ln Schneider wegen groben Unfugs, 2 Betiler, 1 Obdach. jetzt reichſte Mirkfamheit entfaltenden Verſchönerungs⸗ r., 1351½ U 85 Dhtbr.⸗Nopbr. tranfit 136 MM Br.. Wiesbaden 764 N 2 beiter 19 
Aecgeſtahten 1 Porte Betreiens der Seftungsmerhe, | veieine, Mitglied der Stadtverordneten. Berſammlung. | 135 t Cd. Reaulirungspreis intänbfeee 195 Ki. München 65 38 1 Pole 15 
— Gefiohlen: 1 Portemonnaie; enthaltend 1 Nn. 50 Pf., welcher die Stadt mit Geld (100000 Mark) | unterpoln, 144 Al, rant 14 AL 5 Chemnitz 765 RD z wolzenſos 16 
1 Paar Sammethoſen, 1 Paar wollene Unterhoſen, [an dem Actienunternehmen betheiligen will, zur An- Gerste und Hafer ohne Handel. — Erbſen poln. erlin 755 2» üben nd 10 
1 Paar geſtreiſte Hofen, 1 brauner Rock. — Gefunden!] nahme gelangen wird, iſt 4 5 zweifelhaft; nicht [zum, Tranſit Mittel. 127 M per konne. — Pferde.] Breslau 767 flfiu Bil 12 
Ein Schlüſſel, 1 Abonnementskarte zum Intelligenz, unwahrſcheinlich iſt es, daß ein Compromiß zu Stande | Pohnen voln. zum Truſſi 134, 135 l per Tonne 7 
blatt, z. Taschentuch; abzuholen von der königl, Polizei. | kommt. Die der Gtadt auch ohne directe Geldhergabe FF 7 8 2] off 1 
—— 1. Medaillon, abzuholen von dem Arbeiter jugemutheten Opfer find übrigens keineswegs unbe- | 535 ‚u — Lene 28 — Weizen Frage Trieſt 758 Sud 4 balb bed. 21 

Nneiberoind, Aumfigaffe 121.; goldener Ring, abzu-] Deutend. Abgefehen davon, daß fie ſich die Perfugung 2 1 ueberſicht der Witterun 


5 

Die Witterung von falt gam Europa ſteht unter dem 
1 eines ee deſſen gern etwas 
nördlich von der deutſchen Küſte liegt. Flache Depreffionen 
liegen im hohen Norden arte der Alpen. Bei 
ſchwacher, vorwiegend nordöſtlicher Luftbewegung iſt in 
Deutſchland das Weiter heiter, trocken und warm, nur 


über einen freien Pla; auf unabſehbare Zeit entzieht 
und auf m Gewinn an Gas und Waſſer verzichten 
ſoll, erfordert die a | und Herſtellung der neuen 
Straßenflucht mehr als 12 000 Mk. baare Ausgaben 
und mit der Einziehung der Gartenplätze an der Seite 


holen von dem Kaufmann Sebaſtian, Lan 

* ggaſſe 29. — 
Verloren: Auf dem Wege vom Johannes-Thor bis 
— Kolzmarkt: eine gelbe N mit einem Notiz⸗ 
Ei Schreibutenſilien und einem parkaſſenbuch über 


= . iR, ovbr.- \ 7 in 
gentirter loco 485% 8 per Mai 485, M Gd., per 
50 Mk. Nr. 174 223; abzugeben an die königl. Polizei- 


Direction. der Centralhalle entlang verliert die Städt jährlich eine 55 üſte liegt di f iel 
75 5 „ WI 5 acht Kan? f in, di Productenmärkte. an der Aüfte lieat die Temperatur pielſach unter dem 
dem Jahre 10% heine Dienfhehteben ue Juen et | Bes ß unp Grape) | Ateinerpe, Si Depdeing, Sub Ainpauen fangen 
fordert, iſt geſtern der im beſten Mannesalter ſtehende | könnte. Iſt doch für den Centralhallengarten jeht eine | Weeze Nogr, hombunter td 290, ruff. | Wetterlage ſcheint an Beltändigkeit zugenommen zu haben, 
€ 


1000 
8 ne bunter ruft, LIEW, 162 104, seiber ruf 


t 6b un 2, 121% 168, 70, 
123% 167, 170, 124% 170, 125 169, 170, 171 AA, 
rother 120/1% 220 M. — Rog 000 Kilogr. 
inländiſch 1120 krank 182, 118270 % 190 M 


Pacht von jährlich 3000 Mk, geboten worden. — 
Wenn unſere Zeitungen über die Maifeier vom 3. d. 


M. faſt übereinſtimmend nichts berichtet, fo beruht das Meteorologiſche Beobachtungen. 


en per 1 

hafte Familie beſuchen und benuhte dazu den hürzern [auf dem Umftande, daß beim beften wilen wenig zu 189, 121 1 

Seeweg. In Folge des ziemlich gan Windes] melden war. Es er alles durchaus jtül und Per 1800 Her 1370 11 191.50 ‚Mi mer 120% — Hafer | 2 Barom.- |Thermom. Wind und Wetter 
henterie das Boot und während 3 Inſaſſen deffeiben | gemüthlih ab, auch die er Samiliengufammen- 50 1 5 9 150 „ = Pan 7600 Kar. 8 ö en e 5 
lich retteten, fand m. in den Wellen feinen Tod. — kunft in einem großen Kufenetabliſſement. die 148, 150 M — Naben Der 1000 Ker. rug. 200 1 i —.— 

Mit ng des Herrn Regierungspräfibenten iſt nur buch das Auftreten unferes Reichstags-] — Matter per 1000 Klar, Hanflaat kaff. 0 m I 2671 | +90 T mähig; klar. 

im Intereſſe der Lehrlinge der Sonntagsunterricht in abgeordneten Schulz ein beſonderes Gepräge erhielt, — ] Meizenkleie zum Geeerport per 1000 Kgr. ruff. grobe | 12 | 8| 768,3 +10,0 |. leicht; klar. 

der hiefigen Fortbilbungsſchule von 3—5 Uhr Nach- Unſere Droſchkenhalteplätze werden nun nach einander 980, mittel mit Aluten 88, dünne 91, fein 95 . — | 12 121 768, 1.5 N. leicht bis mäßig; klar. 


Spiritus per 10000 Liter 2 ohne Faß loco contin- 
entirt 70% M Gd., nicht contingentirt 50¾ M Gd. 
ai nicht contingentirt 50 %% M Gd., per Frühjahr nicht 
ENG A hr Der Bunt mot onlipentie 
enitr „ Per Juni nt c ir 
90 Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 


tin, 11. Mai. Getreidemarkt. Weiten feſt, 
8.220255 der dai 500. per September-Oktober 
03,09. — Roggen feit, loco 150-200, per Mai 


2 loco 169 — 170. — Rüböl matt, per ai 
600 per Se d 61,00, — Epiritus behpt,, 


mit ſieilianiſchem Afphalt belegt, der einzige, der ſich 
unſerer W gegenüber als haltbar bewährt hat; 
wo anderer Aſphalt gleichzeitig in nebenliegenden 
Straßen gelegt iſt, hat ſich der Unterſchied in der Ab- 
nutzung ſo recht augenſcheinlich herausgeſtellt. 

— An das ſtäbtiſche Elektricitätswerk ſind bisher 
3500 Lampen oder deren Aequivalent angeſchloſſen; 
bis vi Kerbſt ſollen aber noch 1500 weitere ange- 
chloſſen werden. da die Zahl der Anmeldungen ſich 
m Herbſt vorausſichtlich no ſehr ſteigern wird, fo 
kann das Werk für den nächſten Winter auf etwa 
6000 Lampen rechnen. (8. H. 3.) 

Bromberg, 11. Mai. Ein erft gjähriger Pferdedieb 
wurde heute in Bromberg angehalten. Das im Diebes- 
andwerk früh gereifte Bürſchchen, welches ſchon mehr 
a rin Gaunerſtreiche vollbracht haben ſoll, hatte 
n Rahel einem Eigenthümer Pferd und Wagen aus 
dem Stalle geholt, das Pferd kunſtgerecht eingeſpannt 
und die Spazierfahrt hierher unternommen, wo ihr 
durch das Einſchreiten der Polizei ein Ziel geſetzt wurde. 
— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Breslau, 11. Mai. die Wurſtelverkaufsftelle am 
Schweidnither Keller — eine kleine Niſche neben der 
Treppe, die in den Rathsheller hinabführt — wurde 
eute zur Verpachtung auf 6 Jahre ausgeboten. das 

eiſtgebot betrug 2460 Mk. jährlich. 

Zrier, 10. Mai. Bei einer blutigen Nauferei 
wiſchen Civiliſten und Soldaten iſt heute Nacht am 
e eee der Poſten überfallen und dem- 


mittags auf die Zeit von 7—9 Uhr Abends verlegt. 
wohn Diefchau, 12, Mai, In der geftrigen Sladt- 
ten -Gitung wurde der Bau eines Schul- 
ei in Dieſchauerwieſen nach dem Berichte der 
Stadt dle Kofi tre ſomit die ſchwer belaſtete 


1 Schulbaute 
hatte ſich der Magiſtrat an — Miniſter mit der wii 


um eine Beihilfe gewandt, worau ägi 
Beſcheid erfolgt iſt, da keine — Herfug 
egeben, ſich an den Fr ir . ei 

7 wenden, 
ex Juene 90 000 Mk. erhalte. Die Königl. Regierung 


uſchuß von 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Jeulles m Literarische: 


n 
Keile ar welches einerſeits reich an Eiweißſtoffen, ander. 


234 Al, per Mai-Zuni 226,50 229,50 , der eits von leichter 5 auch für den ſchwächſten 


Nat Salt 28,502 , per Jg afl 246.50 — 
21 206,50 209 Mi 


9 — 
Noggen loco 190—201 19680 inländ. 199 M ab 


bis 195,75 AM 
zu ans 184—185,75 Al, per Sept. 
bis 1 57 1 — 17 loco 169— 1886 M, oit- 
und we . 171-176 M, pommerſcher und 
uckermärzer 173177 M, ſchleſiſcher 173—177 AA, 
fein eden 179183 M ab Bahn, per Mai 171,25 
bis 172 MU, Pe Mai-Juni 167—168 , uni- 
Juli 165167 A, per Juli-Auguft 181921 
M, per e 145,75—146,78 u 
I a a Ra ara 
7 = „per 
SertbrSßtober 13-13325 M — Gerſte loco 156 


— —— — — ——ẽ—ẽ—ẽẽ— 
Das beſte und billisfte aller Hausmittel. © 
hammer bei Brehlau Da mein langes W ans 
Magen und Appetitlofigkeit durch Gebrauch von Apotheker 
Richard Brandts Schwezerpillen gänzlich befeitigt ift, fo 
kann ich einem jeden die echten Schweiferpillen 
a Schachtel 1 M in den Apotheken) empfehlen. 
B. Schnaſe. (Unterfchrift beglaubigt.) — Man fe hel 
vorſichtig, auch die echten Apotheker Richard Brandis 
Sähweigerpillen mit dem weiſſen Kreuz in rothem Felde 
und keine Nacha mung ji empfangen. 
F Ster Wee ee 
7 e, 7 oe, * 
Bitterklee, Gentian. Sen 


; 11. Mai i 
ereignete ai. Ein ſchwerer Unglücksfall 
Bauterrain erte Nachmittag auf dem Eiſenbahn. 
Miswalde. der Scheuen Bahnſtreche Marienburg⸗ 
wollte bei dem Brerſachtmeiſter Semerau von hier 
von etwa 10 Kipplem rie a fe fein, als ein Zug 
In zu ſchnelle Fahrt gerieth. dem abſchüſſigen Terrain 


egen eine langſam fahrende — — 2 deln 


aun ſämmtliche Lowries aus d 
3 emerau unter den Trümmern begrabend. CHft nach 


kl 
5 


. 


Deer Er 3 


F ‘ £ 4 - a 8 r > 5 7 5 


Durch die Geburteines munteren e FE n meiner Conditorei ift die 
e e men | Nordkap-Fahrt P. P. e Derhäufer 
Fabrikdirektor adolf Siegert 7 erkäuferin 
und rau Aaethe geb. Appel. 5 vermittels des erstelassigen Schnelldampfers Meinen merinoekhäten Nunben Towie einem badıge- ver 1. Junt zu: beichen. Be. 

Bufäyhonoo bei 10. mt di 60 15. Met ek: ab meine mf teilen ende wach en W|werbefinnen mühen in cen 

i „Nidaros“, Opt. Holm. e Mao Featiene 9e- 

* 6 101 I. Tour von Stettin 10. Juni er. San alle Nr. 71 niffe, fein, 195 

Die Verlobung unſerer ; # R. Jahr Nachfl 
Tochter Käthe mit Herrn A - - Kopenhagen 13. Juni - i 5 1 
Dr. ee 51 re 85 6 1 II. Tour von Stettin 10. Juli er 5 f neben Oertell u. Hundius . Otto Kaueiſen. 
i Danzig edacteur er 1 * 5 pri Oſen, 2 ud verlege. rr 
D Zeitung, beehren - — - * Indem ich das b U f a 
Danger Seitung, beeh Pfirſiche, Neineclauden, Re Kopenhagen 13. Juli E zugt isher, mir, ermiefene Mobtmolten Borftädt. Graben 16. 
Kirſchen, Preis: Stettin- Nordkap und zurück incl. voller Be- Bitte, mir auch fernerhin daſſelbe gütigſt entgegenbringen. v ' 
Könend nal 1891. Stachelbeeren. Melange, köstigung (excl. Wein und Spirituosen) a 640. f zu wollen, Hochachtuͤngs vol 60480 Somtoirz Upermiethen. 
Julia Beer 1 e . Kopenhagen: Nordkap und zur EM 540. Hermann Lau. — 
. 7 7 eisedauer hin und zurück Age — en 2 
' Anmeldungen für die ers ie, Tour bis 25. Mai, Ein fein möbl. Borberimm. ift 


fofort oder ſpäter zu verm. 
(9324 


Breitgaſſe 32 2 Tr. 


- zweite Tour bis 15. Juni. Beer 3 ER 
Der Dampfer ist höchst elegant, mit allem Comfort ders . — - eee 


un rau. 0 
5 8 N. e: 
Meine Verlobung mit in Gläſern u. Doſen jeder Größe, 


893 Ju 55 1 N 22 5 vielen Kajüten ausgestattet und mit elektrischem“ 970 ein, luft „= en. Dia m 
Lich Rn en. 7 N ünſtis gelegen, in Oliva zu 
hr. er en raunſchwe ger r-Expeditionen von Danzig nach Stettin und K45310 17 3 verm. Beil. © Off. u. T. 3 2 Ale 


5 poſllagern bz 028 
a Saejchkenthat der „Miete 


lift eine 1 8 . 
Mädchenſtube, Balder, l. Por- 


Tlitot⸗Taillen, | 
Tricot-Kleidchen, 8 


hagen 1 5 9 
Zur weiteren See! ist bereit 


. . 1 al Hi 


Neuheiten 


augeigen, 


927 * 
Gemüſe⸗Conſerven, 
beſonders: 
Riefen-undGtangen-Spargel, 

nn Bruchſpargel, 
e e 
9 eipziger Allerle orcheln, 18 
und e ge e en Champignons u. Steinpilzen a 
Berthold Stolp. Friſchen i 
oe ene 
te den En a n 
c ge se ofjellmühler Spargel, || „ een ron Reifedeken, Bis, | 
heute per % 50 und 7 2 Regen- u. Touriſtenſchirmen, Gommer- Bir 


Louiſe Stolp, geb. Schenk, 0 
Clifabeth Baumann, geb. Stelo, Beſtelle te e unterkleidern, Cravatten, ſeid. 
Taſchentüchern. 


Dr. Franz Baumann. 
Langfuhr, den 12. Mai 1891. | 1 1 f hk N 
iR Nachmittag 4 Uhr ent- 8 I 80 E, 4 
ie F. . Putik 
e 8 Danzig, zent 5 52 0 D ü ammer, 


lief nach längerem Leiden 
use Steinbar Ich empfehle: ½ Tuchhandlung en gros und en detail, 
Lou 5 dle = art, Gothaer und Braunſchweig. = — 1m 1831. (9274 K 


te m Auriiorten, 


dieſes zeigen tief betrübt an 
316. en e eff un Prager, 


5 In guter Geſchäftslage vom 


a Aliſt. Graben bis z. gt 
Or 5 7 gaffe wird ium Oktober 1 Ge- 
9 % — mit großen m. 

Alraumen zu miethen geſucht. 


. Ad 
in gutſitzenden, modernen 2 ne er e 
Facons, 


Wachkleidiien und Schürzen Brodbänhengafie 39 


Comtoir zu vermiethen. (7537 
in großer, geichmackvoller auswahl empfehlen Cangenmarkt 10 
zu billigſten Preiſen 


Potrykus & Fuchs, 


Rn pp. ſofort oder ſpäter 
4. Wollwebergaſſe 4. 


zu vermiethen 
——.— Diefferftabt — 


Ein Speicher nit Ho on, 
Speicherinſel geleg., iſt i 
ganzen auch getheilt zu ve 
g miethen Töpfergaſſe 29 pt. 


die Geſchwiſter Steinbart. 


Heim! 
Für ein ober zwei Damen von 


offerire ais vorzüglich vorrätig 


Dienſtag, den er., Na 10 — 8 b 
u e PIE 1 June. Feistes Rehwild. de Nähmaschinen e mobi Berne 
Cosi ur e ane a er gg. ſicat Lanz auch zerlegt, auf Wunsch auch sauber für Famitien und Handwerker. ( Cin srohes 

7 usftellungs- De ica eſſ en IE gespickt, . Billigfte Preiſe. Theillahlungen. Geſchäftslocal, 


Fahrräder, 


Buch l. Mlingenaſchinen, { 


kauf- und leihweiſe. robbänkengaſſe 


a r von Herrn Redtsanmalt 
39” Reparatur-Werkitatt, u ER benuthte Bureau, be- 


Best, Elitehend aus zwei großen Zimmern 


* ae f pferde - in allerbeſten Qualitäten zuff 
fe zur Mormfer Dembau- . billigsten Preiſen. 8 


Looſe 
en Beidlotterie a Al 3,50, J N 1 { hk 
8 L Berliner Kunſtaus⸗ 
2 Kiltuhas-Lotterie a M 1, 0 0 u 80 0. 


Cooſe zur Weimarer Gilber⸗ 


Wildschwein-Rücken und -Keulen, 5 e 
kernfette Puten, gemässtete Tauben, junge ee eee, 
fleischige Hühnchen etc. 


R Täglich neue Zufuhr in frischem Silber- 


k tert 1801 — — — —ʒ Inchs zu billigsten Tagespreisen N e 5 
g 2b. Berttina, Berberaafie Nr. 2. Täglich friſche Nordseesteinbutte, Ostender See zungen, I . „Gansenmarht Re. 35, erer ee en di 
. . 1 Pre I; E ©; ’ Zander, Schleie und ‚ehonde Hummer. Be — Genergl. een A 39 
15 60.3. Der Srühling na ei 02. lowie alle # Rheinischem u. hiesigem Stangenspar el, ii: Verſetzungshalber 
, sinne Spssuprgduien des fern Bi Er IR I Giger 
EN laſen di uſaren“ a - 712 . 3 
3 ee b 898 empfiehlt aut und preiswerth N Salatgurken, frische Morcheln, Albers. Gaze. formie Dferbeftallung 
. bende Fieber 68315 1 aldmeister, Radieschen etc. FR 
f Porräthig in d | N ß, A Pa. Astrachaner Caviar, neuen mildge- ® Plan- un Zeltleinen . l 
= Le 5 e e ÖRäucherlachs, Heubuder Rüucheraal und, | empfeh Ien in grähter Austoabl zu billigen Breifen. ; an BER 2 
1 mpfe ö i * J 2 
5 Barf u uhr Feinſte Mecklenburg.“ „Speckflundern, vorzü ie | * 14 4 
Be: ex, Thierinmphe. # Möweneier, neue lan unde ir ausführt re 
Sr" . Feyerabend, NT Butter, Kartoffeln, feinsten engl. Matjesh 4 halten. ; enilichf | 
be: Jopengaffe 61. 286] von jeht ab täglich ch, empfiehlt in behannter tadellos fhöner Mualität BaIE rimann U. Perlewitz, eee 1 
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